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1 Gesunde und kranke Nieren

1.1

Funktion gesunder Nieren

Freundin Wie funktionieren gesunde Nieren?

Andreas Das lässt sich am besten anhand einer Zeichnung erklären (Abbil-

dung 1-1).

Nierenkanälchen Sammelrohr

Abbildung 1-1: In der rechten Abbildung ist ein Nephron gezeichnet, eine der winzigen,

über eine Million Untereinheiten. Jedes davon besteht aus einem Nierenkörperchen

und dem damit verbundenen Röhrchensystem (Tubulus). Die Nieren heißen auf latei-

nisch ren; deshalb das Adjektiv renal, wenn es um Nierenerkrankungen und Zusam-

menhänge geht. Das altgriechische Wort dafür lautet nephros. Deshalb heißen die Nie-

renfachärzte auch Nephrologen. Tief im Bauchraum liegen die Nieren links und rechts

von der Wirbelsäule etwas oberhalb der Gürtellinie, rundum gut geschützt und gegen

Erschütterungen gedämpft, eingehüllt in einen Fettmantel.

Nierenkörperchen
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18 1 Gesunde und krankeNieren

Rosi Wie grofi undwie schwersindnormalgrofie Nieren?

Andreas EinegesundeNiere ist, je nachKörpergröfie desMenschen,etwa10cm

lang, etwa 5 cm breit und etwa 4 cm dick. Zusammen wiegen die beiden Nieren

etwa 240 g. Das entspricht einem Volumen von ungefähr 240 ml. Die Harnleiter

verbinden beide Nieren mit der Blase.Der Urin wird in den Nieren gebildet, läuft

über die beiden Harnleiter in die Blase und dann von der Blase über die Harn-

röhrenachdraufien.

Freundin WelcheAufgaben haben die Nieren?

Andreas Die Hauptaufgabe der Nieren ist es, das Blut zu reinigen. Abbaupro-

dukte des Körpers, die sich im Blutangesammelt haben, werden ausgefiltert und

mitdem Urinausgeschieden.SolcheGiftstoffe entstehenwährenddesStoffwech-

sels.Hierzu durchfliefit dasgesamte Blutdes Menschen (5–7 l) innerhalbvon 24h

biszu300-maldie Nieren, dassinddurchschnittlich1800 l Bluttäglich.Zunächst

fliefit dasBlutüberdie HauptschlagaderindieNieren.

Innerhalb der Nieren hat der Mensch über eine Million Untereinheiten, die

Nephrone. Jedes davon besteht aus dem Filter, dem sogenannten Nierenkörper-

chen (Glomerulum), und einem damit verbundenen Röhrchensystem (Tubulus).

In den Nierenkörperchen wird durch Abpressen des Bluts der Primärharn erzeugt.

Weifie und rote Blutkörperchen (Leukozyten und Erythrozyten) und die gröfieren

Bluteiweifie (Plasmaalbumin und andere Proteine) sind schlicht zu grofi und kön-

nen die feine Membran nicht passieren. Wenn diese Stoffe dennoch im Urin

gefunden werden, ist dasein erster Hinweis auf eine Erkrankung.

Die Moleküle Zucker, Harnstoff, Mineralien undWasser sind kleiner undkön-

nendie Membran imNierenkörperchenpassierenundwerden indenNierenröhr-

chen (Tubuli) aufgefangen. Diese aufgefangene Flüssigkeit, der Primärharn, un-

gefähr 180 l pro 24 h (Abbildung 1-2), pro Minute etwa 125 ml, werden aus den

Nierenröhrchen durchdie Nierenrinde unddurchdasandie Nierenmitte angren-

zendeMarkweiterbefördert.

Rosi 180 l? Waspassiertdannmit diesem Primärharn?

Andreas Ja, die Menge an Primärharn ist enorm. Das entspricht ungefähr drei

normal gefüllten Badewannen täglich (Abbildung 1-2)! Darin enthalten sind viele

Stoffe und vor allem eine grofie Menge an Flüssigkeit, die der Mensch braucht

und behalten soll. Deshalb wird auf dem weiteren Weg durch die Nieren durch ein

System von Röhrchen und die im Nierenmark liegende Henle-Schleife fast die

gesamte Flüssigkeit und viele weitere Bestandteile des Primärharns (Mineralien,

Zucker, Aminosäuren, Elektrolyte) zurückgeführt (rückresorbiert). Diese verblei-




